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Programm 2. Juni 2024 – Schloss Greinburg 
 
Dämmerung 

Harald Banter (*1930) Abendharmonie 
 aus: Abendharmonie. 3 Jazz-Balladen nach 
Liebesgedichten 
 von Charles Baudelaire, Nr. 1   

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809-1847) Zum Abendsegen 

Johann Sebastian Bach (1685-1750) Gute Nacht, o Wesen 

 aus: Motette „Jesu, meine Freude“ BWV 227 

Max Reger (1873-1916) Nachtlied 

 

Gedankenspirale 
Harald Banter Auf eine kreolische Frau 
 aus: Abendharmonie, Nr. 2 

Anton Bruckner (1824-1896) Du bist wie eine Blume 

Johannes Brahms (1833-1897) Da unten im Tale 

Leonard Cohen (1934-2016) Everybody knows 
 arr. Ludwig Böhme (*1979) 

 

Abendgebet 
Wilhelm Weismann (1900-1980) Der 23. Psalm: Der Herr ist mein Hirte 

 

**** PAUSE **** 
 

Nächtliche Begegnungen 
Harald Banter Walpurgisnacht 
 komponiert für das Calmus Ensemble 

 

Mond und Sterne 
Max Reger Das Sternlein 

Kate Rusby (*1973) Underneath the Stars 
 arr. Jim Clements (*1983) 

Sting (*1951) Moon Over Bourbon Street 
 arr. Naomi Crellin (*1979) 

Morgenröte 
Fanny Hensel (1805-1847) Morgendämmerung 

Clément Janequin (1485-1558) Le chant des oyseaux 

Manning Sherwin (1902-1974) A Nightingale Sang in Berkeley Square 
 arr. Gene Puerling (1929-2008) 

Paul McCartney (*1942) Blackbird 
 arr. Daryl Runswick (*1946) 

Aylton Escobar (*1943) Sabiá, coração de uma viola 

 



 

Ausgehend von Harald Banters Abendharmonie zeichnet das Calmus Ensemble im Programm „Durch die Nacht” 
farbenreiche, schattenhafte, vollmundige und stille Bilder der Nacht. Ihre furchteinflößenden und düsteren 
Facetten stehen ihren erholsamen, träumerischen und romantischen Seiten gegenüber. Und so gleitet man als 
Zuhörer:in ins Land der Gedankenspiralen, Träume und der Fantasie hinüber, um Geschichten lauschen zu 

können, die in großem Farbenspiel erzählt werden, wie z.B. Stings Moon over Bourbon Street. Ihren Höhepunkt 
erreicht die nächtliche Träumerei zur Geisterstunde in der Walpurgisnacht, wenn sich allerlei Gestalten, wie 
Hexen, Dämonen, Feen und Gespenster zum Tanz versammeln und zu verworrenen Klängen im Stimmengewirr 
die Nacht zum Tage machen. Mit der Morgendämmerung holt Vogelgezwitscher die Zuhörer:innen zurück aus 
dem Land der Träume. 

 


